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OMnMche Zeit Fest-Rechnung aufdasJahr i
Von EMassimg der Welt, zehlet man 5720
Von der Cündsiut zur Jeil Noa 4^4
Vom ersten Oi'nrFest inExppten A2b?
Seit der Aersiorrng Jerusalem 17^1
Von Erfindung des ^orpierS Zn Basel qoi
Erfindung der Buchdruckers» zu Msynz,
Der N^ien Mklt oder America sfc
Bon Nn'aH ^r Lobl. Eydgnoßschafft 4^
Bertr^ttvnffdes Londs Glaris indenCydg.

Won Anfang der 4. Monarcheyen.
Der Babilontschen Z944
Der Persischen 2«c>8

Der Prilchi-Äen »syT
Der ^ön i'chen unter FulioCäsar rßzU

Cerr der Belehrung des Christlichen Glauben
Copstsulwi Magni zum Christi. Elaubeni4?5

Voll Anfang der Königreiche.
Schweden

258Spsnnien
27^! EnßeZZcnd

Dänenmarck
ßrcnckreich
Ungar»

Z98öj Pohlen
Zy?? Böhmern

Z841 Portugall
SZ42 Preüsse«
IZ5«^ SaMien'
nb8 NeapsliS u.SMlie z6

ven Lrbauung
Der Stadt Zürich 3754
Der Stadt Rom »52s

7ßy

52

Des Lauös Ap^ewelt
Die Grau Büvvten
Von Stifftung der hohen Selms in Basel 8''
Von Einführung deS alten Julian Cal^d, t 8' <

Des neue Gregore t 8 « Jabr. som verbesserte« 71
Von Ansang

Des Teutschen KavsettbumS 970
Der Musischen y«6 Jabr. der Türckischen 47'
Stifftung der siben Churfürsten 7zy Der Stadt Chur

Fernerist diß Jahr, in beyden Calender zu Mrckem
Der Iulianische Periedus ober die StarZ.Aahl ist 6484. Hieraus kernt die Lultem-Fahlz.

der Sonnen-Circkel i5. dieRcmerRnß-Uahlq.tietkxaktcim VltenCalenderZsz. im
Neuen ^4. Der Sonntag« Buchstab im Alten Calender ». im Neuen F.

Die Feit zwöfchen wexnachten und Hr. Zaßnacht ^euen Calen¬
der b. wecken u. 6. Tag. im Men 6. Wochen u. l. Tag.,

Irdischer Jahrs Regent ist der Mars

Erklärung der Zeichen welche in diesem Calender gebraucht werden
Die l2himl. Zeichen

Widder
Stier
Zweilling
KrebL'
Low
Jungfrau'
Waag
Scorpion
Schutz
S einbock
Wasserman A
TW

V
Die 7. Planeten

Saturnus H
Jupiter Zl
Mars <^
Senn S
Venus
Mercurius V
Mond 5

Die Aspecten
AufammenkuM c/ untersichgehend.

Sechsterschein
Drackenhaupt K
Drackefchwantz ZZ

Msnds-Zeichen.
Neumond G
Erste Viertel
Vollmond
LetzteViertel
übersickgehenLer^

Gut Schröpfen
Gm Säen
Gut Pflantzen
Gut Pugieren M>

Haarabschneid?^
Nag. abschneide
Ackern Misten ^
BauhM feilen

Redemungber Vuchst.
U.
m.
V.
N.

Ubr
Gegenschein <f errrMung. '.Minuten
Gedrttterschein ^ Gut Aderlasse» ^! Vormittag
Gevietterschein ^ Mitteln äsig >j«' Nachmittag

Im N«;e« Calender ist zu beobachten"
Einschwarftes^bedeutet oineFeyrtag, da man vorv. nack derEotke^diensiEot mi

U.Tragen darf. Ein roibes bedeutet eftchFerrt. da Säumen u. tracen verbstten N
Sin doppelt / bedeutet ein Zm-^h>n Feyrtag, Wo so stehen bedsrt ein gapc.Z.



I.
Monat

Samst/

H A n u T r i u 8.
U.Unt! MUth"

.HM, jZ.agL!
itterung. >D.M!^Anua,riu8.

lZeuJa^ M4 26^ ^ -k) ^ Es ksmt > 8 z^isAzarias
Weistn au-Z Morgenland, Äath. 2. Sonnen-Aufgang 7, z6m. Unttr4,24m, CV.Jsh."?

A A^!Set)M
Monta Z Iftlac, Ensch M
Dienii 4E ias, Nsa M
Mitwo 5 Simeon

Freyta ?Jsidsrus M
amst 8 Erhard ^

5 2
DerC
gehet

mter.

47
9 5
S 2Z

Wind und Schnee g z6 iz
^LlnebeHC gestocoer 8 z8 14Israel
K11, 13 m. Na hm. z 40,5 Maurus

CAboz. unbeständig 8 42 c6Ma?-el!uS

S B^ ^ « « 44i?M
Wetter z 4?i8Prlsca

^ Ä >^ ^iel Wind! 8 4« ,9 Martha

S. Jesus lehrt tm Tempel, Luc. 2. Ssnnen-Aufgang 7, 34«, Uncer4, 2b m. Ev. Math. 8.

»ZyM y X Julian
Monta i« Samson
Dienst
Mitws
Dsnst.
Freyta

U.V
0 56
2 is
3 22
4 24
5 I?

S ln ^ t. 44A^W,
kalt Wetter

8 51
8 53

2O
21 Agnes

- rn^lm^ 8 56 22 Vincentius
N^bel in den 8 ZL 2Z Emerentia

)i,45NU V. ^ Ii 9 i 24 Timotheus
C « Thallern 9 3 25 DWEA,
^ G aus Bergen 9 6 26 Pslicarpus

11 Gerson
isAsarius
IZ
ichJsrael

Samffiz Maurus
Z. Hochzeit zu Ca«a, J,h. 2. SonnkN'Aufganz 7, 25 m. Unter 4, Z5 m. Ev.Math. 2O.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

9 9
y 12Sonnenschein

^ zj. wenig Schnee

8/ 16M.N. CPerig

HnBenC - ^
<K Anbruch des Tags um s, 27 m. Abscheid um 6, zz. m. z

Freytak2i Agnes M 8 47, ^ tzS ^ 2 rechti 9 24 1 Brigitta
SamstZz2 Vincentius M « «ii s? ^ ?l kaitel? 27 2 ^

4. Arbeiter im Minberg, Äiath. so. Son»en«Aufgang, 7, 15m. Unter 4,45 m. Ev.Luc. 8

16 ^ Marcellus M 6

r? M 6 4«
l 3 Prisca «'Der5
19 Martha M stehet

2« M Maus.

27 ^ Eyx.
28 Carolus

9 15 29 Valerius
9 izzo Adelgund«
9 2iziMrgilius

2Z C.L. Ä^L

Moma 24Thimotheus V^l
Dienst 25 M
Mitws 26 Policarpus cM
Donst. 27 Chrisostomus M
Freyta 23 ckß

Samst'29 Valerius 4^
5. Vom gnten Hirte», euc. z. Lii......

jz« Adelg. Ml? 54!
Msntq zI Virgilius M 4 5^

Der Neumond den 4. hat Schnee !tc. b

IMmond den lg. ist recht kalt.

9 Z6
is 59
A.V.
0 2

r 5
2 6

lH? Winde

^ ^ ^ Schnee

z, 6m.N. lUb^Ä
5 H und

^ Nebe!

9 3« 3 5 ^Blasts
9 ZZ 4 Eleophas
9 36 5 Agatha
9 39 6 Dororhea
9 42 ?Richhsrd
9 44 8 Salomon
9 47 y Apollonia

Äufgang/, 6.m. U:«er4, 52m. Ev.Luc. 18.

> Sonnenschein i 9 50,10^ ^
^r. S.L o^rrei sen iz. hat Nebel in Tb illeren.

Und das letzte Äl?rttl den 2b. hat angcnehm Wetter.



Kenner hat Zi. Tag. Wer sich im Geist erfreut, dem wird im Neuen Jahr,
Des Höchsten Gnaden-Hand behüten »or Gefahr.

Neue Anmerkungen, Uber die Zwölf
Himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.
Kinder in diesem

Zeichen gebohren, ha,
ben gute Ingenia zu
studieren im Handel
sind sie listig und ver-
schlagen, halten ihre
Sachen heimlich,
haben unbeständig Gluck
lieben die Gelehrten
und Wnhrhaffttgen.

Wenn der Tag anhebt zu langen, kommt die Kälte
hergegangen.

Kurze Beschreibung,
von der jezigen Beschaffenheit der Schweitz

Achdemeichbey 5. Jahren her, die
berühmtenSchlachten derSchwei-
zeren in meinem Appenzeller

Calender, zu Ende gebracht habe, dardurch
die Eydgnossen zu einer gefreyten Republik

gelanget sind, so das sie allbereit
eine Zeit von 4«O. Jabren von allen fremden

Machten ungestört und im Frieden
haben leben können. So habe ich vor
dißmahl meinem liebenLeser ferner angenehm
seyn wollen, die beglückt ruhige Beschaffen

heit unsers lieben Vatterlands, aufdas
Vurtzeste zubescbrieven, als einen kleinen
Auszug des Staats und Erdbeschreibung
der ganzen CvdgnoMasst derselben
gemeinen Herrschafften und zugewandten
Orten. § i.

KL. Die Icchrwarckt sind nach
dem neuen Calender und also ein-
gerichtet,daß ein jeder alle MörcR,
wenn selche gehalten norden,
erdenklich verzeichnet sindcn u-ird
wo aber 2l. C. stehet, bedeutet es

^ nach dem alten Talender.

^ 'Iahrmarckte.
Äppenzell, den 6.
Vern, dienstag nach dem ZlA Tag
Cassel, auf H.Z. König.
iLrlach, Rapperschweil, den zk.
Fischbach, aufH. Z. König.
Freystadt, den 5.
Frexburg in Uchtland, s.drevKö

nig Zlbend.
Jlany, den 1. Dienstag.a. T.
Küblir, den l. Freyt, im I«w«r.

lst ein Viehmarckt.
Lohr, auf H. Z. König.
Lucern, den 1.
Merenberg, auf Pauli ZSekch.

Nördlingen, den 15.
Nürnberg halt die Maß «uft

Neu» Jahr.
Ölten, nisntsg vor Liechtmeß.
peterlingen, am 1. Mittwoch.
Rapverschweil, mitwoch vor Liechtmeß

Rheinfelden dsnst. vsr LiecbrmeH
Schweitz, montag vor Liechtmeß.
Solsthurn den 8.
Seckingen, am ZW. Tag.
Seeweiß, bey der Schmidten, den

25. a. C. ein Viehmarckt.
Surfee, msnt. nach H. z. König
Sempach,den2.
Unterste, den letsten Mittwoch.
Utznach, den 17.
Weil, dienstag nach Liechtmeß.
winterthur, donst. vsr Kechtmeß.
Zeffingen, anf H. z. König.



2. ^Mer Hornung Muf! iTaeL!
u.U"^ muthliche Witterung. sS.M! ^edruanus^

X Der Zeit gemäß
S 5 gut

H6,28M. N.
SZ' Hornung
rn A wetter

Oiensti I Brigitta Ml z i«
Nitwo 2 llc chtmcß DerC
Donst.! Z Blasius M gehet

^re»ta j 4 Cleophas unttr
Pamst! S Agatha ^ y 23

tz.. Bl'mdenamWeeg, Mach. 4. Sonnen- Aufgang 6, 5Z M. Unter z, 7m.^EvVÄ>c7i8.

9 56 2

10 4l4Valentmus
lO 8Z5Faustinus
O?i,6 Juticma

Roma' 7 Richardus
ZAl l S 41

Dienst
KUNZ
Sonst.

mit Wind.io 14
chlM. M jis 17

S
^ in ^
Ä̂> T lH nnd

Ms 11 58
M,l.V.

,1 it
i 2 17

W z 14 Z,ZIM.N. Sonnen

M4 0

,IO 20
10 2Z

26

8 Salomon

10 Scholastika
Freyta 11 Euphrosina
Samsti 2 Sussnna
"7I Versuchung Ehl-istt, Math. 4. Sonnen-Aufgang 6 42 m. Unter 5 l8m. E.'.Math.lZ.

'7
ksGabinus
s y Caspar

2 l Felix Bisch,
3022 Peter Stahl

?A>1i schein'io ZZ sz Josua

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

i4Valentinus
Faufius

<6 Frsnsa^e»
7 Donatus

4 36
5 7

5 ,32

DerC

v> Nebel auf den
^> Bergen zu weilen

H C> L 2j. aber
acich

^ Sonnenschein

ro 36^24
io 4025 W tor
10 4Z 2ö Ne or
10 46 27 Sara
to 50^3 Leander

G Anbruch des Tags um 4,46 m. Abscheid um 7,14 m. Neu MW
kreytali8 Caspar Mjsteheti
Samst'19 Zoh-Caspar M'aus. >

'/16 m. Vor. IO 5Z I Minus
ro 2 Simplicius

8. Canaischcs Weiblin, Luc. 11. Sonnen-Aufgang b, zs m. Unter 5, zo m. Ev. Math. 15.
8 48 N N ^ 5 ^ Sjri öl z (ZcuS

952 F O A ^ c/' 11 Z4 Adrian
lo 55 !p F 5 in !^ rr 8 5 Eusebius
r r 56 C K 'X' 11 ii 6
A V, ^ K .v« ^5 ri iz 7 Perpetua
0 55 57,44 m V. 11 18 8Philemon
r 4') ^-X Sonnenschein II 22 94s. Ritter

Venr stummen Menfchen, Luc. n.Sonnenen-Aufg. 6,1? m. Unter. 5,4z m. Ev. Joh. 6.

27 Sara M, 2 z? Wind von Süd- >n 251« lM^A>ex

l2« Eckchae;M
lZonta 21 Felix Bisch. M

Dienstes DettsStchl M
Mtw0 2zJssua <M
Donst. 24 Mehlas SB
Freyta 25 Vittsr M
Samst 26 Nestor

Monta 28 Leander 3 S2' Osten, ir 28nKüngold

Der Neumond den Z. hat fchön Hornung wetter. DaS e^ste Viertel den 11. hat vtelReb?'!'.

D« V»Uni»nd de» iL. hat Wind uns Schnee. And das legte Bortet den 25. hat Ostwinde.



A«xvn«ltt/5k/r> ^/x^ Denkst du zur Faschiug>-Ieit, wie du dich wilsi verkleiden.
^VIllNU^ YUl 28. ci^M. ^ieh aus den Sünden-Rock, hüll dich in Christi leiden.

Der Fisch.

die armen, Freund
unv Gesellschafften,
dienen jederman gern
werden reich
unbeständig.

So lang die Vögel vor Liechtmeß fingen, so lang schuxei

gen ste hernach still.
Wann der Hornung warm ist, sv vlibts um Ostereugern

lang kalt.

Appenzell, mitw. nach Liechtmeß.
Arberg, mitw. vsr Peter'Stuhlf.

Kinder in diesem Mtkirch, dsnst. nach der alten Faßn.
Zeiche gebohre, wer- A^t,, den letste» mirwschen.
den frünvüche ge-<Aubone, den i. mitwsch.
ichickte )!eulh, lieben j ^rn, dienst nach Hr. Faßnacht.

5 l.
Vott dem Namen der Eydgenoß-

schaft.
Die Schweitz hat ihren Namen vsn dem

Canton Schweitz. Der eigentliche Name ist die

Eidgnoßfchafft, oder die Eidgnossen. Die Xlll
Cantons und zugewandten Orte der Evdgnoßschal)
heissen vor allem Helvetien. Ist grösten Theils
mit hohen Bergen und Felfen, so man Alpen heiß:
eingeschlossen, die meist im Sommer und Winter
mit bestandigem Schnee und Eis bedeckt liegen.

S 2. Grenzen.

Gegen Morgen und Mitternacht an Deutschland
gegen Abend an Frankreich, gegen Mittag an
Savoyen, Meyland und Venedig.

§ Z. Lage.

Die Höhe der Schweitz ist in dem 47. Grad
bis zu dem 34. Grad der mitternächtlichen Bette,
seine Lange ober bezieht von dem 27. Grad bis zu
dem zi. Grad. Rechnet man die Schweik den

Meilen

Bremgarten «uf Aschermitwsch.
ZZischsffzeU, donst. vsr Faßnacht.
Brugg, den 2 dienstag.
Sülach, auf: arhias.
Clefen, i. montag, nach Jnveca.
Diessenhofen msnt. nach Liechtm.
Genff, den letsten mitwoch.
Zau^tweil, msnt. nach Liechmeß
Herrisau, Freyt, nach Siechtm,a.C.
Jlantz. den l. dienstag alten Cal.
Nüblie, den l. Freytag a. Cal. ist

ein viehmarckt.
Langenau, den letsten mitwsch.
Lauffen «uf Valentin.
Lentzburg, dsnst. vor Saßnacht.
Liechtenstein den 1. montag nach

Liechrmeß.
Lssanna, den donstag.
Luccrn, 8. Tag vsr Faßnacht.
Murten, menr. nach der «lt. Faß.
Neuenbürg, den Z.
Seeweiß bey der Schmidten, dcn zs

alt. Cal. istein Viehmarckt.
Achaffhausen, dienst, nach Jnvsca
Ssloihurn, bi,^st nach «It.
Chun, samstag, vor Jnvoccwtt.
ZVoinfelden, milrv. vor Faß:iacht
Jesingen, am Aschermitwsch.



Sonnt iZluäZc,
Msnta>4Vacharias
Dienst
Mitwo

Monat
'MttMM lAufj

u.Unt'
Afpeeten und v^- lTagL! Mu Mertz

muchliche Witterung. S.M Närtw8/
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

l Albtnus M
sSimplicius M>
zKunigunda ^4 Adrian ^5 Eusebius ^

4 2Z
4 43
5
OerC
gehet

s z neben C GAS
C Apog. Die kalten
L nebst, C ^ c/> ö
Lin)( SüdOst-

A <?, um. Mittag

II Z2

ti L5
ri 39

" 4Z

ii 46

i2Gregoriu6
iz Nicephorus
i4Mech'.ildiö
iZ Longinus

Herebertu^
SS. Jesus speißt zsso. Wann, Jsh. bVSonnen-Aufgang 6, 5 m.^ Unter 5, 55 m. Ev. Jsh. K.

^«mti s l,Wk. Fridolin
Msnta 7 Perpetua
Dienst! Z PHilemon
Mitwo 940. Ritter
Donst.'io Alexander
Freyta iiiKüngold
SamstlrsGregorius

unter.
8 2Z
9 47
,1 4

0 14
1 14

^ tz ^l?Wmve!ii 49
lH 2j. X haben
Tag und Nacht gleich

Gin V 8,13m. N.
Skühlittgs-AnfanS,
OL ^ immer,12

- c/'neben C die 12

11 ZL
55

1 59
12 2

17 luäieA
8 Gabriel

19 Joseph 4-
2o^)oatt)lm
21 Benedictus

6^Brud.Cl.
y'sz Fidelis

i l. Steinigung Christi,Joh. 8. Sonnen-Aufgang 5, 54m. Unter H, 6 m. Ev. Math. 21.

- 5
2 44
3 iL
3 54
4 9

Dercl
steh«

12,51m V. ^
^ ^ ^> zz, ober

h ittftenC E Perig.
« «l «f hand

M 4, II m. N.

15 Mathildas
iSHe.ebertus

Donst. 17 Gertrud
Freyta 18 Gabriel
Samst 19 Joseph

'
Einzug Cyristi, Mach. 2 i. ^onncn'ÄufMng 5, 4s m. Unter b, 4s m. Ev. Jvh. iH.
2O5Nnlmt«« ÄÄI auf. i ^ 2z s O 2l ^ z .'12 Z-izI Ostettag' Meid um 8,15 m. V^eu ^r.ll

12 12 24 Palmtag

12 13^26 Ludgerus
12 22.27 Rupertus
12 26
12
12 ZZ

28Hchmd.4'
29 Charste.^
ZoQuirinus

Palmtag ^Anbruch des Tags um z, 47 m. Abscheld um 8/ 15m.

12.

Sonnt!
G

Montag i Benedictus
Dienst 22 Claudius
Mitwo 2Z Seraphion
Donfl.
Freyta
Samst

24HshZ D^nst

cW. 8 55
cG^ 9 5?
KAis 55

49

0 39

ch: Z .« lH b ^ c/>

H M ^ C tt ange-

F Q? nehme

K .-. G ^ b
^inR Ä'Z Tage mit

^ X «f c^Sonnmftbein

12 Z8
12 42
12 45

Ost,:rml?
Dienst ^
Venatius

12 49' 4 Ambrosius
i2 Zz Z Martialis
12 Z? 6 Jeremias

Auferstehung Christi, Math. iH. Sonnen-Aufgang z, zsm. MerS, zom. Ev.Luc.l9.

2'7OstertaF
28Msmag
29M«MÄZ

Q Eustachius

Sonnt
Monta
Dienst
Mtwo
Donst.^Zi Balbina

^0

i 23

i 58
2 29
2 58

^« 3 25

(i/45 v. 2j. neben T
und Regen

AW^S6Zv°a
ist nn schöner Mor-

genstern

13 0

13 4
l3 7

13 10

8 Maria
9 Sybilla

10 Ezechiel
13 13! 11 Leo Papst

"Der Neumond den 5. hat nach kalte Ostwinde. Das erste Viertel den iz. wird besser.

Der Vollmond den 19. laßt sich wohl a». Daö letzte Viertel den 27. hat Sonnenfchein.



Mertzhatzi.Tag.
Der Wieder.

Des rauhen Winters-Frost, legt nun die^er:schasstnider.
Verlaßt den kalten Sinn ihr, dic ihr Christi Brüder. ^

Appenzell, mitw. nach Mitfasten.

lZi.,^.« « Arbsn, mitw. vor palmtag.
Z,!^n

« ^^^^ Lotzen, auf mitfasten.

2 M SS Bur^orff, den mitrroch.

d^slmar aufSrsnfasten.
^"Z ^"b n be-

D«rmstart,auf Mar. verk.
K^ben u.^ «lgg, undRegenspurgauf Georgi.
habn Unbeständig franckfurt, auf Quasimsde.

' Gaiß, den i. Dienst ein viehrm a. C.
!Hsrgen, den l. donst.
jJlantz, den i. dienst alten Cal,

So viel Nebel im Mertzen, so viel Wetter im Somer. l Aüblis, den V. 8"v. ein Vieh. a. C.
Mertz nicht zu trocken nd nicht zu naß, füllet den Bau, Wünxelgard, Gamstagvsr Lätare.

r'n Kisten und Faß. Neu-Breyfach, auf Joseph.
Der Mertzen st bringt Gir ß und Laub. Neuburg am Rhein, auf mitfasten.

Nürnberg, Freytag aufOsteren.

seilen nach, so ist sie von Rheineck bis auf Genf Peulingen, donstag nach Oster«,,

.n Morgen gegen Abend 46.^von Mitternacht gegen Mittag, von «chaffhaus- Seeweiß bev der Schmidten, den 20,
sendißindie Italiänische Landv0SteyMendrisZ4.
zeograpschie Meilen breit.

H 4.

EintheilnNg.
Das Schweizerland wird in z. Classen

eingetheilt.

I. In die Xlll. Orte oder Eantons, diese

haben folgenden Rang; Zürich, Bern,
Lucern, Ury, Schweitz, Underwalden,
Zug, Glarus, Basel, Freyhurg, Solo-
thurn, Schasshausen, und Appenzell.

II. Die zugewandten Orte; Der Abb5
von St. Gallen, die Stadt St. Gallen,
Bllndten, Wallis, Müllbausen Biel,Neu- W
enburg, Genf, das Bistum Basel.

III. Die S

a. C. ein Viehmarckt.
Seckingen, dcn 6.
Schwein, den l?.
Sslorburn, dienst nach Mitfasten

und Osterdienstag.
Vilmerger?, den 2 t.
Unterserfee, den-1. mitwsch.
Uri, donstag vor Osteren.
wilisau, msnrag ver Fridolin.
Fell am Unterfee, den !8.



Freyta! i Hugo
Se^Os Äbundus

Monats ^Aufl Metten Mv vtt<i
'

iTagA Ättu WriA'
lu.UntI muthliche Witterung. /S.M ^prilZs.

4
GK'4

'2
5«

__ ^ Ä Der !IZ 16,12Julius
1? Unbeständige!?z?y'iz HermengildI

!4^ VerschlsssentTHÄr,Joh.2cz. Sonnen-Aufgang A, iZm. Unter6,42M. Ev.^Jvh, 15.
'onnt Z LuaQuo M DerL ^ </ L Aprill 13 24114^ Tidur

Monta 4 Ambrosius W
Dienst z Martialts
Mitwo 6 Jeremias
Donst. 7Celestinus M
Freyta 8 Maria in Eg. M
Samst y Sybilla «

^erL
gehet

unter,
io 4
kl 17

s 7

c/ L Aprill
O3/i?m.V. komt

^ « SL mit Wind
cz 2l s GblUV

Z 24
IZ ,6
IZ 2Y

lZ ZZ

iz Zö^iz Ursicmus

iz zy i9Wernerus
iz 42 2oHerman

iz Theodor
16 Daniel
^Rudolfus

15. Vom guten Hirten, Joh. io. Sonnen-Aufgang 5,7«. Unter 6,5z m.Ev. Jolz. 14

Monta
Dienst
Mitws
Donst.
Freyta
Samst

10 Klis. Ezechiel Mo ZI
ir Leo Papst M128
i2Julius M i 57
iz Egesipus 2 21
14 Tiburtius Sj«4Z
,5 Olympus O

16 Daniel ^'z _o

«/'neben5c? A- und

7, ZS m. V. Regen
S « S Perig

O 5 s Sonenschem
« X ^c/> «f?

4« M X __ 2l kalte

s .V. c/> L«ft

13 4'
iZ 45

IZ Zi
iZ 54
iZ Z8
14 2

14 6

!i Zud.Anselm
22 Sigismund
2Z Georg.

24 Fidelis
2Z Marcus Eo
26 AnacletuS
27 Anastasius

iS. NachtreübsalFrend.Joh.iö. SsSewAufgangZ^ZZM. Unter 7, 5m. Ev.Msch.28.
Won«tt7 ?ub.RudolphMiDerC « S5P H 14 9>F c^tats

Montasi 8 Christoph M stehetf Os,z8 m. V. sicht- 14 izj2y Peter M.
Dienst l 9 Valerius cM auf. bare 5 Finsternuß

G Anbruch des Tags um s z 9 m. Abscheid um 9

14 lölzo Waldburgt
21 m.

Mitwo!2o Hermann Z^S
D,nst. 21 Anshelmus M
Freyt A 22 Cajus M
Samst 2Z G«rg MA.V.

9 50
10 40
11 25

^_ h Reifen zu be-

^ 2z VOL sorgen

<^ X mit hin aber
Z? in N frucht-

Z4 iÄ i PhnJuc.^i
14 22' 2 Athanasius
14 »Si 3 4-Lrsin!^
14 27! 4Monica

17. Je'us verheißt den Tröster, Joh. 16. S,nneu'U»fgang 4,45 m. Unter?, 15 m. Ev.L.i4.

6 Hs. Cunrad
7 Juvenalis
8 Gordian
9 Slufghct G
is Beatus
11 Louis«

Sreyti

it24 C«ntKte M 0 s Sl neben C bar 14 s«
0 55 (8, sm. N. 14 33

,6 Anacletus 4 C Apog. mit Regen 14 35
>27 Anastasius ^ i 29 KZL _Z A und r4 Z8
!ZVitialis i 54 G T Sonnenschein 14 41
»9 Peter M. K 2 22 VA __</> ^4 44

izoWaldburZts M 2 5« LnebMC 1? l4 47
Der Neumond ben 4. hat feuchte Wind«.
Der V,llm,lch den 18. zeiget Reiffen.

DaS letzte Viertel,den ir. bat kalte Regen.
DaS letzte Viertel den 25. iftj merklich b>ss«r.



cv5...;si c>>,,> Dle Zeit schick, sich m.mi.etz; zum flvh«, KrüämgS^chew,
V.N'NU YUt ZO. Laßdurchder Eh^enLieb^d^Hertz e ,eyn. ^Stier. Vaden im «rgau, auf Georg.

Sern, usch Quasimede.
Vremgarten, am Gftermitwocken.
Vernegg, diensiag nach Gesrgi oder

am Cag.
Lglisau, auf Georgi.
Llck, mitwechen vor G««rgi.

tig, ichertzen gern mir !Lr menkingen, den ,5.WeibSbildere« l?«benl Frankfurt, aus Quasimsde.
doch wenig Gluck bey Fürstenau-, aufGeorgi allen Cal. ein

Kinder ln diesem
Zeichen gebohren, haben
Lust zu Landgüteren,
lieben die Music, Ast«

rsnvmcy, sind hoff«»'

ihnen. Viehmarck.
Gaiß, den i. dienstag ein viehmarck.
Glarus, auf Gesrgi alten Cal.
Heidenu. Herifau, auf Georgia. C.
Hundweil, 14. Tag vor der Lande-

gemeind am dienstag.
Lysn, auf Quasimsde.

Wie die Kirfchen blühen, sv bülhm auch die Reben und
der Äoggen.

m. Diß Unterthanen, nemlich:
1. Die Landgrafschaft Tburgäu wird „

von denVill alten^rten Surick Vern i«^'^" legten mitwochen.vvtt^rn viil.mrenzerren, »ur^, ^rin,^^^^ Gsrerdiensiaa.
Lucern, Uri, Schweltz, Unterwalden, Leipzig, «.f Iubiiak.

' ^
Zug und Glarus beherrschet. An deml^cern, i4.Tagvsr?5uffart.
Malefitz und Land-Gericht hat Freyburg AA^"'^UNd SolothUrN «Uch AMheil.

».Nürnberg, aus Ostern.

2. Die Landgrafschaft und Landvogtey
Meinthal gehört denen IX. Löbl. Orten,
Zürich, Bern, Lucern, Uri, Schweitz,
Unterwalden, und Zug, diese geben jedes
Orth alle 18. Jahr, Glarus und Appenzell

aber alle iö. Jahr, diese alle setzen
wechselweise zu 2. Jahren einen Landvogt
dahin.

Vekerlingen, donstag nach Quasim.
Rapperschweil, am Ostermitwech.
Rheinegg im Rheinthal, den i.mtt-j

wschen nach Georgi.
Rsthweil, auf Gesrgi.
Rheinfelden, den letzten donstag.
Seeweiß bev der Schmitten, den 20.

alten Cal. ein Viehmarckt.
Solsthurn 7 am Osterdienstag.
Sleckbsrn, donst. vor Meytag.
Schiers, aus Georgi, alten Cal.
lSultz, den 10. K. C. Viehmarckt.D'e Landvogtey Sargans wird von I^f^^^mg ^„ L^g,V lü. alten Orten regiert, die emen j mewd.

Landvogt dabin setzen, der alle 2. Jay, «,aufGesrg..
wis im Thnrqau und Rheinthal, avMm- ^^^^^^^-dert wird, und an St. Johannis des Lau- zoffingen, am Osterdienst^.
fers Tag seine Regierung antritt.

Die Landvogteven Gastcr und Utz-!
b, beberMcu beyde ^ande S^weltz ^und Glarus Cawlischer Religion.



5.
Monat u.Untj muthliche Witterung !E.M, K»iuL.

ls. So ihr den Vatter bittet, Joh. lS. Somen-Aufgang4,zzm. Unter7,25m. Ev.Jvh.

Monta
Dienst
Müwo

Freyta
Samst

2 Athanasius

4Monica

6 Hs. Conrad
7 Stanislaus «

Z 20
MDerS

gehet
unter,
y 55
is 46
11 26

LH«« HZ Zl IH c/> 14 49
iH b Sonnenschein 14 zi

Oz, 42 m. N. Unsicht-14 ZZ
bare T Finsternuß. 14 Z 6

Donner 14 Z8
c/>iN^UNdlZ

^H EZ lH? Regen 15

12 ^iz Servatius
i4Epiphanus
iZ Sophia
i6Peregrinus

«17 Bruno
2 izVenantiuö

19. H. Geistes Zeugnus, Job. iz. Sonnen'Aufgang 4,27 m. Unter 7, zz m. Ev. Joh. 14.

M I Kxauä!
Monta 9 Beatus
Dienst 10 Gordian M

i Mamertus
i2Pancratus
iz Servatius
14 Sophia

ri 54

O 29
0 49
1 II
5 31
r Zl

neben L und

0, 26m. mittag
W ^ Fruchtbare

ch s.v.
« h Witterung

H H Z« OA^S

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

SS. Sendung des H. Geistes, Joh. l4. Sonnen-Aufgang 4,2S m. Unter 7,40 m. Ev. 1.14.

15
IZ 8

15 10
IZ 12

IZ 16

5"9
0

21 4»

2Z Dietrich,
24 Johanna

iz 18 25 Urbanus

MM lZ
i6)Mg!U.i0NN,

Dienst 17
is
i9Potentiana
20 Christian

<Mi2 ZS
öMDerC
Mstehtt
M auf.
Mlo Z

SKlS Z?

l_I b lH IIZ 202<D«Mt.
G S CK mitliz 22 27Eutropius

A 2.Uhr, N. Donners 2428Wilhelm
«f S und Sonnen-jiZ 26 29 Maximilian

Z X schein, die!iZ 2830 7,^

X fruchtbare 'iz 29zi Petronella

Mitwo
Donst.
Freyta

G Anbruch des Tags um 1, 22 m. Absch. um is, z8 m. Ms
Samst 21 Constantinus ?j HnebenC Witterung jiz zij 1 Nicodemus

,1. Von 'derWidergeburr, Joh.z. Sonnen-Aufgang4,14m, Unter7, 4SNI. Ev.Luc. 14.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyt«

2DreyfaltiS?. M ll ZZ
2Z Dietrich ll Z6

24 Johann« A.V.
2ZIMNU6 O «S
26 Beda s 46
27»^^«!.^ I 14
2Z Wilhelm r 47

__ T cf h halt
C Apog. nach immer
KA^ an, jedoch gibt es

i,Zsm. N. zuweilen
«> 2j. _Z L kühler

lZ 32
r5 34
l5 35
lS 37
lZ Z8

__2lWtnd,lZ 39

__ Ä S SV Z lZ 40

^ Hs Jac.
zEraßmus
4 Quirin
ZBonifactuS
6 Norbsrtus
7 Paul. B.
8Msrdardus

22

Msnta
Dienst

Vsmreichen Mann, Luc.ib. Sonnen-Aufgang4,8m. Unter?,Z2M. Ev.Luc. 15.

2g MarimilianM, 2 zi> A geht um 2. auf. iZ 41! Kmb.
zo Wigandus M z c> ^ D K s NebtK C ^5 4K ls O^M Z ZO! 2l Sonnenschein lZ 4Z^II Barnabas

DerNeumond den z. hat frurchrbarWetter. Das erste Viertel den 10. laßt sich wohl an.
Der Vollmondden 17. hat viel Sonnenfchein. Das letzte Viertel den 25. komt mir Donner.



May hat.qi. Tag.
Me Zwilling.

Kinder in diesem
Zeichen gebohren, haben
Lust zur Weißheit, Ee-
fchickiichkett,sind kurtz-
weilig und fröhlich,
mischen sich in frömde
Handel, sind gute
Einnehmer, bdseBezshler.

Den Meyen voll Wind, begehrt das Bauren gsind.
ss^,.,, ^ Meyen oft donnert, bedeut es ein frucht:

bares Jahr.

Das Bund geschmückte Feld, ergbjer Aug nnd Hertz.
Schwing dich dafür zu Gott mit dancken Himmelwärts.

5. Die Stadt Rapperfchweil mtt ihren
Höfen, gehört ihren Schirmherren,
Zürich, Bern und Glarus.

6. Die Landvogtey Baden. Beyde
oochlöbl. vor Orte, Zürich und Bern,

befitzen feit Ao. 1712. an diefer Landvogtey
7. Theile, und Glarus den achten.

7 Die Oberen, und Unteren Freyen
Aemter im Aergäu. Die Obern Freyen

Aemter stehen unter der Serrfchasst der
Vill. alten Orte, die Umeren aber unter
Zürich, Bern und Glarus.

8. Die 4. Landvogteyen Schwarzeburg,
Murcen, Grandfon, Tfcherlitz, und Orbe
gehören Bern und Freyburg.

y. Diewelfchen Vogteyen jenseits dem
Gotthard sind 7. Bollenz oder das
Valenzer Thal, Riviera und Bellem. Diefe

bevogten die Löbl. Orte Uri, Schweitz
nnd Umerwalden unter dem Wald. Die
übrigen 4. Vogteyen, Lauis,Mendrys,
Luggarns und Meyenthal, gehören den
Xll. ersten Orten. Von

Alberschwendi, den i. Msntag.
Altstetten, den i. Mittwochen,«!.,
An der Eck, den 2ten.
Appenzell, auf H. Dreyfalt.
Arsll', Dienst, vor Ausfahrt.
Biberach,^am Pfingstmilwechen.
Bifchoffzell, msntag vor der Auff«.
Bremgarten, Vfingstminv.
Breysach, am Pfingstdienst.
Chur, den l. Mey, alt. Cal.
Dsrrenbieren', Dienst, n. Pfingst.
«ms Mittw. vor Pfingsten.
Freyburg in Uchtland, den.z.
Gezie den 14.
Gottlieben, den r. montag
Jlantz den 1. Dienst a. C.
Remten, den io.
Lauffenburg, Pfingsidienfi.
Lentzburg, den 1. mitwsch.
Lindau, den 1. Samstag,
Lucern, 14. Tag v. Auffahrt.
Meyenfeld, Msnt. nach Georgi a, C
Mellingen, am Pfingstmittwschen.
Müllhaufen, am pfingstdienst.
Rapperschweil, am pfingslmitw.
Rsschach, Donstag v. der Pfingst.
Schaffhausen, am Pfingstdienstag.
Sslothurn, Dienstag, nach -j- tLrfin

dung. Den 2, am Pfing-Dienst.
St. Gallen, Samstag v. Auffahrt.
Stauffen, auf pilipxi Jacsb.
Wangen, Mitw. nach -j- Erfindung,
rvillisau, den 5. T. n. ^Erfindung,
rveyl, den 1. Dienstag
weinfelden, den z.
winterthur, Dsnftag v. Auffahrt.
Zofingen, am Pfingst-Dienstag.
Zürich, den r.
Zurzach, dienstag nach Pfingsten



6.
Monat

Mitwo
Donst
Freyta
Samst

^unius.
,'CAufi l ^ ^TagL
ju.ilnt^ muthliche Witterung. iS.M

—

^UnluL.

2Z.

i Nicodemus MDecLj G b ^ ^ c< S Ver-15 43
sJoh.Jacob M gehet S 1,24 m. V. mist 15 44
Z Erasmus Wi unter, ^ mit donner ^15 45
4Cyrinus Ml« 52' ' Wolcken

Vom großen Abendmahl, Luc. 14. Ssnen-Aufganz 4, 7 m. Unter. 7,53m. Ev. Luc. 6.

12 Basilides
13 Ant. v. Päd
14 Ruffmus

15 46-15 Mus

5 7 BonifaciuS M ro 26
Monta »Gottfried M ro 54
Dienst 7 Anna Maria ^Mn 9
Mitwo sMchKdU?. Mir zo
Donst. «Prinus 11 51
Freyta ro Önophrion V^l U. V.
Samst 11 Barnabas M 0 14

«nd c/' neben

ch8^ Gfchein
zimlich gut Heuwetter
Z, 18M. N> ^

MNgste'>TaA ^

sck«?s Wfasg

15 46
l5 47
!5 4«
l5 48
l5 48
15 48
l? 4s

16 4 Justina
7 Adolph

18 Marcellus
19 Gebhard us
soSeverius
21100s Ritte?
22Edeltruö

24^ Bomverlvhrnen Schaaff, Luc. 15. Sonnen-Aufgang 4,6 m. Unter?, 54^ Ev. Luc. 5

'^'His Z Basilides
Monta iz EliseuS
Dienst 14 RuffinuS
Mitws 15 MM
Dsnst. 16 Justina
Freyta 17 Adolph
Samst r 8 Marcellus

« 38
i
i 4«

KKDerC
M stehet

M, auf.
M 8 4«

Kinll llZ h warmer
ch K ^ ^ H 5

^ U M b
^> ^ c/' Sonnenschein

2/Z8M.V. folgt
H neben T dem nach

Tnach ^2 Donner

15 47 23 K Alban»
4724 ^

iz 46
15 46
l5 45
l5 45
15 44

25 Eberhard
s Hagelfeyr
7 7. Schlaffer

28 Leo P.
29

»5. Balken im Aug, Luc.6. S^men-WufganKq, zm. Unter?, 52m. Ev.Mth.z.
ll? GebhardusZ?, 9 /XL und RegenjiZ 44lzo PaulG.
Anbruch des Tags um 1,1 m. Abscheid um 10, 59 m.

i Theobald
G

Monta
Dienst
Mitwo

2s Sylverius
21 Albanus

..^22IO0oRittep
Donst. 2z Edeltrud
Frevta 24
Samst s 5 Eberhard

9^Z4
9 5«

10 21
10 46

li
11 42

^ c/> C ApoZ
^ G m 2 Es tst

S A rn Ldieser
X Zeit schönwetter

(5,z?m. V. GHZ
OA ^ <^ mit

l5 4Z
15 42
l5 4l
^5 40
15 SS

l5 38

Z Cornelius
4
5 Anshelmus
6 Esaiaö

sv. Christus lehrt im Schiff, Luc. 5. Sonnen-Aufgangs, 12 m. Unter 7,8 m. Ev. u)tan.

WkSZAob. Pauli MA.V.
Nta'27 7. Schlaffer

8 Benjamin
Mo
Dien^Z
Mitwo
Dom-

lZ
57
462 0 Bett? Bguli Mi 4» en C ^ruchtv

zo Pauli Bedach W DerC ^> ^ 0« </ S VinW

C?5^G ^inWji5 Z6
A Regen und^iz 34

O c/' Ssnnenschein 15 32
KysöenC Fruchtbar 1531

l5 Zc>

7 Joachim
8 Kilian?

9 Cyrillus
107. Brüder
11 Rachel

Der Neumond den 2. hat Donner und Regen. Das erste Viertel den 8. hat gut Heuwette?.
Der Jollmo,ch den 16. ist fehr warm. Und dss letzte Viertel den »4. hat Donner und Wind genug



Wv.^^vn K/It-^ Der Sonnen heißer Strahl, psiest manchen abzumatten.^?r^)lN. l/U.!, «.Ujz. Quältdich des Creözes Hitz, sogibt dir Je.^usSchatten.

Ainder Zn dlesem Sei

Anbsnne, den legten Dienstag.
Badenweiler, Msntag nach Drey«

faltigkeit.
chen gebohren, haben Brenosrff, auf Peter und Paul.
einscharfundfubtilGe- Biel, auf Merdardi.
dächlnus, griffen Wer
stand, ein ernsten Muth,
sind aufrichtig, Höffen
alle Laster und lieben
die TlWnd, haben
unbeständig Glück.

Bruntrut, den letsten Mittwochen.
Daves, den 24. alt. Cal.
«eldkirch, auf Jshanni.
Rennen, auf Peter Pauli.
Liechtensteg, montag nach Dreyf.
öauffenburg, Pfingstdienstag.
Morste, «uf Vitus.

Wann das Msser reich ist von Fischen, so ist das «andIW
^V^'K! Br^chmonat Naß, Füllet den Bauren s^eu.^^^len donnstag.

ren und Faß, msntäg vsr Jshanni.
Ravenspurg, auf pl us.
Rschwcil, auf Jchsnni.
Saletz, auf Johanni.
Srrsstburg, cms Johanni.
Schaffhaufcn, am Pfinaftdienstag.
St. Anisni im ^rettigöu, dcn eifen

dienstag 2l. <l.. Vieh.
Sursee, auf Johannt und Pauli.
Ulm, auf Vitus,
rveil, diensiag nach DrevfalzisF.
Zürich, 14. Tag nach Pfingsten.

§ 5.

und Flüsien.
Die 2. grossen Seen sind. i. er Genfer«

See,ligt Wischender Schweitz und dem Herzog-
thum Savoven, ist einer der grösten, richt nur in
dem Schweizerlar.de, sonderen auch in gantz
Europa. Die Lange dieses Sees ist 15. bis 16. die
grvste Breite aber 6. bis 7. Schweitzer Stunden.
Die Tiefe ist gar perschieden. Die gwste Tiefe
findet sich suf der mittägigen Seite, da s!e an ei-
nigenOrten 2, biszos. Klafter halt; aufder
nördlichen Seite ab^rgemeiniglich nur 4«, bis Zo. Klaf'
tßr betrogen soll. Dieser grosse See ist sehr
fischreich, inscnderbttt führt er grosse Forellen u it s'-'
es werden zuweilen solche von 40. bis zo. Pfunden

gefangen.
2. De? Boden See, lyt zwischen der C chweitz

und dem Herrzrgthuw ScZ woben. Er bestehet
eigentlich ais dreyen Theilen, Ter oberste / Droste

und breiteste ist dcr eigentliche Boden-See:
Der zweite V der Bodmer-Cee; von dem alle«

Schloß



7. i chttsHslltnonat
Monat' luNus

CAuf
u.Unt

Mt:tenr«'v<^ TagLi NWHiSMtz
muthliche Witterung. S.M Julius

Freyta ti Theobald
Samst! sMMHeims. Mjunters

27. PhKl Sseer Gerechtigk. Math. z. Sonnen- «ufgang 4, rb m. Unter 7,44. EvMat. 7.

9 zo m. V. <f2i liZ 29 ,2Nabsr
G c/> S VDierecht'iZ 28>IZ Henrich

3 4Z K neben C^Z warmen
9 10 ^nche«C«MHCA.
9 52 ^ D /X 2j. Sonier

16 Zins Tag nehmen

10 42 ii, zom. N. dieser

!n 4! H « « ^ /X

M, Z 6 Cornelius
Monta Much
Dienst 5 Anshelmus
Mitwo 6 Einlas
Donst.^ 7 Joachim
Freyta 8 Kilian
Samst 9 Cyrillus

^
28. Mst7sspeißt40ZV.Mann,Marc.8. SoNen-Aufg ng 4,23 m. Unter?, Z?m. Ev.Luc 2d

27,14 S Bonav.
'izMargareth
löFaustus
i? Alirius
i8 Mari Bar

7^19 Rosina

rZ 25
lZ 2Z
15 21

rz 20 Arnold

«15.107 7. Brüder M
Montau Rachel
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

l2LWia söS

13 Heinrich M
14 Apostel TheilM
rZM^ssketya
r 6 Faustinus ^

s s
0 55

Derü
stehet
auf.

G Zeit dte

O c/' Oberhand
S)in K Z / S2M. V.

'Hunost.M.^^S
Ä kochen C X jedoch

4/3Z M. N. wird

rz 13
rZ 11

15 10
15 8

iZ 5
15 2

A I S5 2l der 15 0

219 Arbogast
22W«MaKj^
sz Apollonia
24 Christi.
25Ascsd ^
26WN^.
27 Pantaleon.

°2y. Fal,cher Prophet Math. 7. Sonnen-Aufgang 4, z 1 m. Unter 7, 29 m. Ev. Luc. 19.
^

Vß«ttii78 MariBar.Z»! 8 l
MontaK 8 Hartman W 8 26
Dienst 19 Rosina ^ 9 «,
Mitw. 20 Arnold 9

Vin5Z, regen
nicht aus

GH W° bleiben
K Sonenschem

14 Z8j2S^ s Nazari9
14 56^9 Martha
14 53 30 Jacobe«
14 50zi Germanus

Anbruch des Tsgs um 2, iz m. Absch. um 9/ 47^m. M^AuS
Donst.! 21 Arbogast
Freyta',22MariMG
Samst 2Z Apollonia

,10 17
loZ8

M'ii 46

X G Donner
2l undWind

7, 4ym. N. «f

14 481 i PeterMtt^
14 46 2 Portiuncula
14 441 Z Steph. E.

zo. Ungsrechter Haußhalter Luc. iS. Sonnen-A«fgang 4,39 m. Unter?, sim. Ev.Lnc.8.

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Fceyta

^ mst

249 Christina <MA.V.
szJsssb Ch, M o 44
26AW« M i 4
27 Ana Cathrin Wi 2 54

Ma Elisabeths! 3 Z

C?5 OK^Ä 11442^ Wasser genug 14 39

«9 Anna Regina M!Der(l

^ H I ^ D lH
mehr Wind und

^2i Sonen

l4 36,

l4 33
14 ZS

?o Jacobe
schein 14 26

Mgche O4,2,zm. N. Regen 14 2^10

4 7 Domin.
z Vßwald
6 Verkl. Chr.
7 Afra
8 Cyriacus
yRomanWI

Hl. Jesus weint über Jerufsl. Luc. 19. Sonnen-öiufg. 4, zsm. Unter?,ivm. Ev.Marc."?.

äMt lAlzs Sidonia Mi unter.! ^ ^erig Unstätwetter!i4 2v!i I z^ Susan
Der Neumond den 1. hat Dsnnerwolcken, erste Viert, den 7. ist sehr warm, Vollmond den l 5
hatm^Winde letzte Viertel den 2Z. hat Donner, und der Neumond den Zs. istUnb<rändig.



At>1?N7 ^1- Nun will man allgemach sich zu der Erndte schicken.
Zaß auch an dir, O Mensch, viel reiche Früchte blicken.

Ehren.

Wann di« Sonn in Leuen gehet, slsdann die groste Hitz
entstehet.

Nach Jacobi fliegen die Storchen hinweg.

Altkirch, auf Iacsbi.
« ^ ^ Augspurg, auf Ulrich.Kinder in diefemIe,, ^au, den i. mitwochen.

chen gebohttn, tragen Vern, am mitwochen nach Jacobi.Liebe zur Gerechngk.j Beaucaire, den 22.und Wahtdeit, kbn- Venfelden, aufJacobi.neu mcht hc.Men ,ZK^^ «,,f Ulrich-Tag.stnd bchertzt listig Aj^y, auf Jacobi.
zsrmg, arbeitsamern, den iz.trachten nach grossen ^gß^ch, montag nach Veter Paul.

Heldenberg, nach Margaretha.
Ilanz, auf Margaretha alt Cal.
Lindau, Langenau aufmargarech.
Mavntz, auf Jacobi.
Memmingen, Meyenburg aus

Ulrich Tag.
Milden, den ersten mitwochen.
Münster, im VaKler-Bift. den 17.
Orbsne, auf maria Magdalena.
Rheinegg, Mitwsch nach Jacsbi.

Airchweih.
Seckingen, auf Jacsbi.
Sempach, auf Tir M.
Uberlingen, auf Ulrich.
Unterfee, am l. mitwoch.
vivis, Dienstag nach waria magda.
rvallenburg, Dienstag nach maria

magdlen«,

Schloß Hohen Bodman also genannt. Dieser
Arm des Sees ziehet sich von der Bischöflich Eon
stanzischen Residenz-Stadt nord-westlich tief in
das Schwabenland hinein. Der dritte ist der Unter

oder Zel!er-See, dieser Theilmacht die Grenze
zwischen dem Bischöflich - Constanzischen und

dem NeUenburgischen Gebiet und der Landgraff-
schaft Thurgau. Er fängt eine Stunde unter der
Stadt Constanz an, und endet sich oberhalb der
unter dcm Schuz des Löbl. Stands Zürich stehen,
dcn Stadt Stein. Dermahlen macht die Gegend Mldhauß, amfUlrich.
um den Boden - See etn ganz ander Aussehen,!FS,Ne^ mnw.
als vor ig«« Jahren. Die dicken Walder, wel, ^Msan >

'«"f Ulrich.'
che dem Ammian so scheußlich vorgekommen, sind n?orms, auf Theobald!,
fast gantzlich ausgermet, eine Menge schöne Dör- tvürzburg, den 8.
fer, Flecken, Schlösserund Städte, erfüllen
nunmehr diesen Raum, mit 0er Vertilgung der Walder

hatsich auch dte Rauhe der Luft gewaltigver?
änderet. Schwerlich findet sich eine Gegend in
Europa, die den Augen und dem Gemüth so viele'
Vergnügungen erwecket, als eine Auesicht auf o-
der über den Boden, See. Die Länge des gan,
zen Sees von der Stadt Bregenz bis nach Stein
am Rhein, beträgt 21. bis 22. Stunden; die «röste

Breite



8.
Monat
Monta
Dienst
Mitwo

Mus! TaiL
AuFustug. u.llnt! muthliche Witterung. IS.M ^.uJustus.

72 Clara
2 Moses
z Josias

Donst.! 4 OominicuS
Freyta l zQswaw
Samst! 6 Verklar. Chr.M

Z2

8 >Y
S 45
9 8
7 37

is 5«

r^tteötnC K in ZY> 14 18

<H G ^ L Tro- 14 xz
lH 2^. chenetagemi:
AZ M lH ^

)8, ZiM. V. OK

>4 12
izHspolitus
14 Samuel

>4 9ji5WSKD
14 6ji0Roch«S
4 2>i 7 Liberatut

Phariseer «.Zöllner, Luc.8. Sonnen-Aufgang 5, in>. u«terci, zym. Ev.Luc. 10.

7 Afra
Monta »Reinhard
Dienst y Romanus
Mitwo 10A
Donst.
Freyta
Samst

11 Gottlieb JgnM
12 Cla.H»

M 11 40

0 35
r 35
2 44

^ IIIS Ssnen ^e n,iz 58,18 ^ MariA.
13 54^19 Sebaldus

51,20 Bernhard
iz 48 2iPrwatuS
IZ 4Z 22SyMvh4r.

z 2« Q, littst iZ 42 23 Zachaus

^eeblich
^ X Wind und Regen

HMöt.Ende

13 Hipoolitus ZK DerC in ^ 6 Abog iz 39 24

zz. Vom stumen Menschen, Marc. 7. Sonnen-Ausgangz, 12 m. Unterb, 48m. Ev.Luc.i?

MMi 4 ?s Samuel
Monta
Dienst
Mitwo

15 ^M HlM,
steaer

auf
7 26
7 53
3 27
9 5

Samft 20 Bernhard My 54

6 Rochus
17 Liberatus

Donst.l x s Cathrin Bar.W
Freyta! 19 Sebaldus

7,52m. Vor.
45 2j. ZZ° kalte Regen
«? c/> L UNd

X Winde, mithin
c/ H I komt auch
C ?5 ^in^
/X 2l, Sonnenschein

13 36 25 Ludwig
3 33 iö Zephirius

iz 29 27 Gebhard
.Z 2ö28PelägAug.
^3 2Z29Joh.Entha.
13 20ZO Joh.Hetnr.
iZ 17 31 Rebecca

G Anbruch des Tags um z, 26 m. Absch. um 8, Z4 m. Usu H
Z4. Barmherz. Samariter, Luc. is. S,nnen-Aufgang 5, 22 m. Unter 6,48m. Ev. Lu. 7.

2, rZ Privatus.^is 4<i

Monta 22 Maria Ana Mi 1 47
Dienst 2z ZachäuS

Mitwo 24
kDonst.25 Ludwig
Freyt« 26 GenesiuS

SamM? Gebhard M Oersl

l.V.
M! « 55

M2 5
3 32

lH h ^ ^ lH !IZ 15
57, 55m. V. unbe,jiz 12

4b b 45 z ständiger jiz 8

s'c/'IlI s" '?o5,cn<iz
«f 2j. s in np schein IZ 2
45^> 45L Nebel und 12 53,
H neben T Wind 12 54

1 Verena
2 Adsalon
Z Seraphia
4 Ester
5 Victorinus
s Magnus
7 Regina

Zz. Won IS. Außsatzigen Luc. 17. Svmieu,Aufgang5, ^^m. Un:erb,2bm. Ev.Luc. 7.

SMZ28 »4 Pel.Aug. ^ gehet' An, 43m. ^cay.
^onta^29 Ach.'Enthq, M untsrj ^ Sonnenschein

^ sedes T ' und
C P-riq ^ Reaen

Diettst!ZoJoh. Heinrich 7

Mitwo'zi Rebecca M 7 4?

Das erste Viertel den b. ist zimlich T' vchen. Der V«Um»nd d

Da '' l?n'iViertel den 2?. hat Nebel «nd Mnd. Der Neumond d

12 zi 8AMSch.
'.24^ 9Cost.KM.
12 4Z'. s Nicol, Tel,
' 2 as'i i Mx Rs'guta

en 14. hat lalte R>'gen.
en 2s. hat Soun.'nschein.



Augstm. hat Zi. Tag. 5ezt schenkt der Seeqwö-Eott uns seine reiche Gaben.
Bitt, das er dich auch mög mit Htmels-Güteren laben.

Kinder tn diesem
Aeichen gebohren,
sind kunstreich,
klug freundlich,
fromm, fröhlich,
in der Jugend
bade» sie wenig gluck
zur KaufmiN'ifchas!
groß^glück.

Wer lm Heuet nicht gablct, in der Ernd nicht zahlet, iv
dem Hcrbsi nicht früh aufstetzet, der schür-, wieS ihn: im Winter

geht«
Wann die Haßelnuß wekgerachen, gibts gcnielnlich viel

Cichlen.

Breite aber von RMach nach Langen-Argen 5.
starke stunden. Seine groste Ticffe ist um dic
Gegend Mörspurg; da selbige auf zs«. Klafter
betragen soll. Der Unter - Sce überfriert beynahe
eben Winter so sehr, daß ganze Laste mit Pferd

und Schlitten von einem Gestade zu dcm anderer
geführt werden, de? Boden-See Hingegenüberstie,
ret selten. Seine betrachtliche Brei: e läßt denWin-
)en, die das Gefrieren hintern, den ungehinterttn
Zugang. Jedoch gedenken unsre vaterländischen!
Geschichten, daß selbiger in denen.Zahren 1477.!^«^, donst nacb Barch.

Alrkirch, auf Laurenzen Tag.
Altstetten, montag nach M«is-

Himclfghrt, so die ser auf den Müs
tag failt,, 8. Tag hernach.

Arau, dcn i. mittvochen.
Bremgarten, suf Bartholomai
Lraunschwoig, mom. nach Laurentz,

berühmte Meß.
Linst'd'en, auf Verena.
Endingen, Engen, Enstsheim, auf

Bsrcholomni.
E 'isrveil, nach RochuS
.^ischbach, auf Laurenzen Tag.
Genf, den ersten.
Glans, Dienstag vor Maris Km,

melsahrt. a. T.
Heidelberg, niont. nach Bartholom.
Hauptweil, nach Bartholomäi.
Hutweil, den 2. mitwochen nach

Jacsbr.
Lyon, den chten.
Lsndshnt, suf Bartholomai Tag.
Mels, samstag nach Bartholom.
Murten, mitw. rer Bartholom.
Neüstatt^in der psaltz, 5.
Ölten, msnt. nach Maris Himm.
R,axperschweil, mitw. vor Barchol.
Rcichensee, auf Laurenz.

,Z72. 1596. ,684. «nd 1695. oäntzlich Übersro-^V^
ren sey. Der See ist das ganzeJahr hindurch fisch- Schaffhausen, auf Bartholomäi.
reich. Die Schiff-Fahrt auf diesem See dienet Sursee, auf Joh. «mhauxtung.
der Handelicl «fftunvergleichliä). ßr trägt ftbif-^Schwsrtzenbcrg,anLorentz°Abend
e, die von 24OS. bis ZSSO. Centern beladen find.lUrnnschen, den I. montag.«. T.
Die grösten, die man Ledenen beißt, sicb-t man!^"^, den2

zu Bregenz, Lindauund Buchhorn. MbstZ°o.!^n^^^cn-Tag.
Sslz-Fassen, die jedes führt, find ste noch mit et-j Aosiinaen, milwoä) n ,ck Barrl
liche io«. Center Kaufmanns- Maaren beladen.
Sommers-Zeit fährer man mit den Ledenen bist?
dieStadt Schaffhau<en hinab e^ müssen dann aber
)ie leeren Schiffe entweder mit Pfcrdten, oder

durch eine zahlreiche Mannschafft bis nach Steigen
vb der Sadt Stein, hinausgerecket werden."

Die

?urzach, mcntassnach Bartlolonie
Zwcpsm mcn, den 4. mitncch

Ms



MHttlsimsnat CAttf Metten und ve?^ <TagL' Mu Herbst

Monat' September. u.Unt

^Donst.! iWeresa " ^Mi z 2^0

Freytaj 2 Absalon M! 8 58
Samst zTheodosius M 9 39

muthliche Witterung zS.MSeptsmder.
C K 45 SG W S«

Ô2lL
45T Ob

12 Z?
12 Z4

12 Tobias
IZ Eulsgius

12 ?I 14^
ZS. Vom Mammon, Mach. 6. Sonnen- Aufgang 5, 4b m. Unter b, 14 m. Ev. Luc. 14.

Mbnnt!4i5 C er
Monta, 5 Victoria
Dienst 6 Magnus

7 Regina
«Mar Geburt
9 Hans Ulrich

loOtillia

Mitwo
Donst.
^eyta
Samst
'

37

S^jro 29
11 zo

^U.V.

i 14
2 Z6
4 56

9. Uhr N. gut

^,^b Herbstwetter
A neben T X mit

^ GX Nebel

^ A L «nd

^ c/> Sonnenschein
S A C Aoog.

12 27
12 24
12 20
12 16

12 IZ
12 IO
12 7

NicL.
iZ Cornelius
i7Lmndertus
rOwnfastzlÄ»
19 Januarius
!oEusta6)ws
- Machest 4«

TodtenzuNain, Lu^7. Sonnen-Aufgang 5, zZm. Unter b, 2m. Ev.Math.22.
DerC
stehet

auf.
7 12
7 66
S AI

Samst'i7 Lampertus 9 53

snnt Ir ns Felix Reg.
Montai2Syrach
Dienst iz Hector OD
Mitws i44Erhv'hunK M
Donst.
Sreyra

iz Mar Lisabeth M
16 Joel tM

Tag und Nacht gleich

>ii,59M.N.wmSz
Herbsts-Anfang
X ja so gar Winde

von Süd Osten
C?5 ^ 2j. mithin
VHS HZ 5 komt

22! 7 Mauritz
2Z Thecla
24Rupertusi
»5 Chleophäs

11 50 26 Justina
11 4727 Cosmus
11 44 28 Wenecslau

12 ^4

12 0
11 5s
11 53

Z8. Vom Wassersüchtigen, Luc. 14. Sonnen-Aufgang b, 10m. Unter 5, m. Sv. Math. 9.

V^nnr >i8i? Rosa Mio 59I in Regenin 40 29,Z Mchseß
Monta 19Zanuarius M'A.V.i ^ <z« s 45 b ^ ^jn 36ZoHieroniM9

Anbruch des Tags um 4, 26m. Abscheid um 7 34. m.
Ditnst!2o Tobias
MitwS2iFsonf.Mat. M

22 Mauritius M
2z Hercules M
24 Ursina M

Sonst,
'reyta
Samst

89

c> 8^ 5, 48M. N. o II ZZ

117 H: N Z« <f2lSoiien-11 29
2 28 45 5 HZ schein 11 26
Z 35 SO ZZ 45 D Mit 11 2z
4 47 HnedenC CPeriq. n 19

i Remigus
2Leodegarius
Z Candius
4 Franciscus
5 Constans

Fürnehmstes Gebott,Math. 22. Gokien,Aufgang 6, 22 m. Unter 5,38 m. Ev. Luc. i o.

Msnta
Dienst
Mitwo

251» Cleophas L?
26 Cyprianus VÄ
27 Cosmus

5 is
OerC
gehet

28Wenceslaus M'unter
Donst. «Michael
Freyta zo Hieronimus

7 5

D « z ^ Reiffen
!^ 1? S vermist

W8, Z4 M. V. Wind
«/ZZ c/'inin. und

N, .'.z 45 2Z. Regen

7 47 «/ A s ^ ^ Nebel

ii 16 6l9RosenZ.
1112 7 Judith
II 8 8Pelagius
II 4 9DySnsi9
II iioGedeon
10 Z7>n Bruckhard

Das erste Viertel den 4. hat unlustige Tage. Der Vollmond den 1 hat Regen.
DaS letzte Viertel den 2s. tst Unbeständig. Und der Neumond den 12. ist zimlich frisch. l



Herbstm.hatZO.Tag. Das Zand, der Wald und Teich gibt seinen Wtrrath her.
Zu des Nächsten Nutz sey dein Hertz nimmer leer.

Die
Kinder tn diesem

Zeichen gebohren,
sind treuherzig,
bescheiden, still, freundlich,

fromm, lieben
die Wahrheit,
Aufrichtigkeit, sie haben

viellerley Anfechtungen

von Berlaumden.

So viel? Reiffen und Schnes v»r Michaeli, fo viel sollen
nach Waldburzt such kvmmerr.

Die vornemsten Flüsse sind,
i. Der Rhein. Er hat drey Quellen. Die

erste und Hauptquelle entspringt an einem erschreck-
lichen wilden und wüsten Ort, aus einem Gletscher
der 2. Stund-lang ist umer dem Berg Avicula Z.
S und gegen Abend hinter dem Dorf Spleugen
in Bünden, und diese Quelle heißt man den hinter

Rhein. Die zweite Quelle komt an dem Fuß
des Hohen bergs Cadelin hervor, diser mittlere
Rhein lauft 5. Stund lang ehe er sich mit dem
vorderen Rhein vereinst. Der vordere Rhein, so

von Disentis gegen Morgen lauft, und sich mit
dem mittlern und hintern Rhein bey dem Flecken
Reichenau andcrhalb Stunden ob Cbur vereinigt
hat verschiedene Quellen. Der zweyte Haupt fluß
des Schmcizerlands der Rodaw genant. Er
entspringt auf den hohen Urnerbergen und lauft mitten

durch das Waliserland von Morgen gegen A-
bend und fallt endlich in den Genfer - See. Und
der Z. Fluß ist die Reuß, sie entspringt auf dem
Gotthard, im CamonUry, laufttnden,4. Wald,
stetter See auch unter Windisch fallt sie in die Aar.
Der 4.te ist die Aar entspringt auf dem hohen
Berg Grimsel nicht fern vom Berg Gotthard,
die Aar ist einer der grossen Flüße im < ^ eizerland
bey Thun im Bern gebieth wird si> '?ar, es
ist sehr fischrich Der

Appenzell, msnt. nach Matthai.
Augfpurg,auf Michaeli.
Allwanschwendi den 19.
Andreas inSchams,den 20. «, C.

ein Viehmarckt.
Bätzau, an Michaels Abend.'
Betzen, anf Verena Egid.
Bregenzerwald, zu Eck den 17.?
Chur, den 2«. Viehmarckt a. C«
Costantz, den y.
Davos, den 29. alt Calend.H
Mgg, Mittwoch auf Michael.
Feldkirch, nufMichaeli.
Franckfurt, aufMariaGeburt.
Gaiß, mont. nach matthai a. C.
Gezis, montag vor Matheus.
Glaris, den 1. Tag vsr Creutz i^r,

höh. a. C. ein grosser Viem. der.
2. ein Tag vor Michaeli a. C.

Grüfch den 29. Viehmarckt a. C.
Heiden, den 1. mitw. nach Michaeli
Herifau, auf Michaeli, alt. Cal.
Jlantz, den 17. viehmarckt a. C.
Jenay, i. den 18. der 2. 1. T. vsr
Leipzig, auf Michaeli, s Andrea?.
Mayen feld, mont. nach Michael.
Rheinwald, den 17. alt. Cal.
Saletz, auf Michaeli.
Gavien den l. mont. nach Crei'tz

Erhöhnug a. Cal.
St. maria im Münsterthal den 22.
Schultz, den 2Z. a. C. sein vich.
Stauffen, aufVerena a. C. ode? den

12. den 2. am Abend vor m-cka.
Steinsberg den 22. a. C. ein Vich.
St. Johann, t. Tag Nack Micha
Sonthofen, auf Creutz Exhöhnug.,
^Schwartzenberg, am Dienst nach
s matthai.
Thüste, den 19. a. C. ein Viehm.
Tirau, auf alt. Michaeli.
Tsrenbieren, 1. am montag nach

^ n>«tthai, die anderen z. alle 14.
s Tagehttnach.
VaUendoe, den r6. alt Cal.
wildhauß auf Creutz Erhöhung.
Zurzach, den 1. Memtag.
Zürich, auf Felix Regula.



5«
Mona

WkWeltMSNSt jCAufi Äs '>,. Ä v'S7 Tag«
S.M Oct!odsrlati Ocrsber. 'u ll^t mnchij che Witterung.

!amst! i Remigius MI 8 34' O ^ > 45 S 45 ^^is Pantalus

40. Vom Guthschlagigen, Math. 9. Ssnnen-Aufgang 6, Z4m. Unter 5,2b m. Ev. J,h.4.

Mt K?s LendöM. HS 9 ZO) dieser Zeit gemäß 10 5113SS Colman
ro 4«i4Calixtus

I

Montn

41. Hochzeitlich Kleid, Math. 9. Sonnen-Aufgang 6, 44m. Unter 5,14m. Ev. Mary. 18.

^«"«ti 92« Dionsius

Mitwo
Donst.
Freyta
Vamst

zMa Barbar
4 Franciscus
5 ConstcmS M
6,Angela
7 Judich «5
8 Pelagius

IO ZO

" 34
U.V
0 42
1 52
Z 11

^45 HZ L X
i Uhr, N/A neben C
HZ gut Wetter
^ 2j, mit Nebe!

^ S ^ 5 und
C Abog. Sonnen,

1« 4515 Theresia
is 42 i6DgMs- H
is 38 i?Ruinell
10 Z5 ^8 Lucas

ts -Z279Ferdinand

Monta is Ged eon

Dienst! nBruckhard
Mtwo i2Waldftied
Donst. iz Collmsnus
freyta ^Calixtus
Samst 15 Theresia

4 28
5 49

jcehel
auf
6 46
7 44

45 2j. schein Wind
«HZ 45 H 5 und

OerL GmM z^ 49 m. 5Z.

4,52 m N. sichtbare
Moads- Finsterniß,

y 1? ^ 2j. Regen

/, ^'laet mehr

2SAI Wendel
»lUrsM

IO 28
is 25
10 22 22 Cordula

19
10 15
10 12
IS 9

23 Severius
24 Sal.-me
25 Crispinus
2^ Amandus

42. Königs Sohn kranck, Joh. 4. Sonnen-Ausgang u, 57 m. Unter 5, zm. Ev.Math. 22

-onnt

Monta
Dienst
VZitwo

1621 SMS M 8 52 Nebel und

17 Runiell «Eis 2^^T45h T schein

i,Lu ,ac Es. M!n iz^ «r' ^ ^ ^ aussen

iy Ferdinand «M. V.! O H Z Birgen
Donst.2«Wendelin M 0 24^(2, ism. Vor.

10 6

ls 2

9 Z8

2752 Sabina
sZ^imJudH,
K9 Narcissus

9 54z» Magömena
9 Zizi Wvlfg. z-^

G Anbruch des Tags um 5,16 m. Adscheid um 6, 44 m. Neu Wiuterm.

2,iu^u!a
22 Cordula
Königs Rechnung, Marh. 18. Soimen-Aufgang 7 >^m. Unter 4, 51m. Ev.ÄZath. 9

Freyta
Samst

43
Sonttt l2z s2 Seoerius M
Monta 24 Salome TA
Dienst 25 Chrispinus ^5
Mitwo 26 Amandus
Donst.
Freyta
^amst

r 39
M! 2 40

in den! 9 47.Z i All.Ve.ng ^
C Pen« / ^ 44! 2Ak seei.^

27Sabtna
2,SZmonJud
29 Magdalena

3 45
4 5«>

DerC
gehet

unter.
5 47

T ZS ^Ll Thäl,
b L leren Nebel

^ ?inm
G7 z i m. N. S

Finsterniß Unsichtbare

9 41
9 38
9 35
9 32

29
Z ZT Schnee auf ^

9 26

45 2j, den Bergen 9 2

3 M Theoph
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Flöreniinus
8 4-Gekrönte
9 Tbcodoru?

44. BomZlnß-Cn^fchen,Mat.22. Sennen-Aufg.7, 14m. Unter4, 4hm. Ev.Mat. 2z..

tiZSLAMartAna M
Monta? iWolfgang

7 14
8 2«!

'45SZ.I c/ c/> z ^5i9 2o^SS^ZustUö
AWen,^ Gfchein'9 17/IH^

Das erste Werkel den 4, hat Nebel u. So'v'nschsin. Der Vollmond den 12. hat raucht Winde.

Das letzte Viertel den 20. ist zimlich Unbeständig. Und der Neumond den 26. hat Wchnee.



NVoWnil^/ktl^t?i NunfolgetanfdieSpieß,derNebenher?r««O:l?Ul Z^.^U^. Sqg deinem Milte« Eon, daMrdkn höchsten Danck.'

Scorpion.
Kinder in diesem
ichen gebohren,

nd scharffsinnig.,
erschlagen. Zornig
«öchgierig, beredt,

geltzig ». Haben viel
Creutz, doch mchr in
der Jugend als im
Atter.

Wie'dieser Monat wittextVso fsSs auch im Mrtz«, be-
,'chehen. Ist in dem Herbst das wetter hell so bringt eS

wind im Winter schnell. Der Wei'monat ist von Wildpret
-eich v«, Gänsen, Vögten auch zugleich, das diener dem
Aderlässen wohl.

Der 5te l>r der Teßin auf der mittägigen Sei-
:e des Gotthards, Er lauft durch das Liviner-
^ahl hinab und endlich in den Möylendcr «See.

Der 6te ist der Inn die höchste Quelle du
Oonau, auf dem Julier Berge in Bündten, dieser

und der Gotthard im Canton Uri, werden fin
oie höchsten Bergen tn gantz Europ« gehalten auj
denselben entspringen Z. Flüsse, dwnach Z.Haup
der Welt gegenden abfliessen, der Inn lauft ge-
,en Morgen, durch das Engadin und Tyrol hin,

sich bey Passau mit der Donau vereinigt, und
ich bey Constantinopel m das schwartze Meerer-

gießt.
Die Maria., hatihre ersten Quellen auf diesem

Berg nihmt ihren Lauff auf Clsven, hernach
gegen Mittag und ergießtstch ins Adriatische Meer.
Gegen Mitternacht fliesten verschiedene Bächevon
diesem Berg hinab, fallen bey Tusis und
Fürstenau int>en Rhein, der in Holland in das Teutsche

Meer lauft.
Endlich ist 7. nach die Limut, ein grosser Fluß,

der im Canton Glarus im grossen Thal in der
Linieren, Alp nicht weit von den Bündmerischen
Gräntzen g??en Mittag entspringt, daß Glarner, ^lug, aufGallen, Tag.
land durchströmt,, bey Schumicksn in dm Zürich

Andelspuch,^ufiVttlli Abend.
Bppsnzell am i.MUw.nach Galli
Daftl, auf Simon JuSä.
V«rn, dienst, nach Mich, und dienst

vor Simon Juda,
ZSludenz,den 2. und dann^lle 14.

Tag bis mlfWienacht.
Vonaduy, auf^lr Michaeli.
Vregeny, auf Galli.
Einstdlen, monr. nach Dalli.
Frauenfeld, mont. nach Galli.
Glans, ein Tag vor C «Ui. «. T.
6mldn»il,msnt. vor al ZBallcntag^
Mblis, den freyt vichmarckl.
Lindau, am samstag nach Simeon

Judä. ^

Liecktensteig, msnt. vs« Galli.
Lucern auf Lesdigare.
Meyenfeld, aufGallenTag^ sosver

der Gallen Tag aufden Samstag
fält, am Monrag.

pretigen, beyn, Tlssiev, «m alten
H. Treutztag,der 2team dtenstaß

vor alt Gallentag auch ein.Vieh.
Ragatz, Nlsntag nach Galli, ss aber

5er Gallent. «ufden Sctitag fall«,
8. Tag hernach.

Rapperfchweil, mitw. nach ZOienist

Gargens, am donstag vor Ma«.
St. G«»«i^ stmrst. nach GaM.
Seeweiß bey der Schmitten am

Galle a. T. ein viehmarckt.
Schweitz auf Gallentag.'
Solsthurn, dienstag nach Galli.
Sonthofen, den 15.
Sr. Johann, auf Galli.
St. Peter WSUanstgsden 72 a. T.
Stein am Rhein, mitw. nach G«Ui.
Teufen, montag auf Galli.
Trogen, montag nach Mickael.
Unterfeen, Hen 1 .und leisten mit«.
Urnaschen, dienstag vsr Galli.
Uberlingen mitw. nach Ursula.
Lvinterthur, donstag vor Galli,



,1.
Monat

>

lui I jTagL
!u ttnr muthliche Witterung. !S.M November.

Die,i!r> l
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O 25

S in ^ behalten
^> mit hin kommen

^ 2j, Schnee-
X Winde
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Chrisost.
5

9, 5OM.V. Sonen- Z 36 29 (Kosten
- ^ 2l sthem 8 Z4^Z«

G Anbruch des Tags um 5, 47 m. Abscheid um 6, iz m.
47." Vom jüngsten Tag Math. 24. Sonnen-Aufg??? 44 ml Uuter g, iSm"^Ev.Math.2i.

Msnta
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Mitw
Donst
Freyta

ÄÄ! i 312O

21
22Amos
2z Clemens
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25 fachst

^5, 2 z6
3 38
4 43

45 G mehr, 8 z
m 2l^ 45 Nebel
CK 45 b und

' ^ Sonnen,
lü b 45 2l ^
^8,51 m. V.

8 zs s Bibina
«29 zLocius
8 28 4 Barbara
8 27s 5 Cordula
8 26! ^z.

p 24' 7 AmbrosiusSamst 2 6 KM^er
48. Eintritt Christi, Math.27. So'emAufgang 49m. Unrer4,um. Ev.Lue.21.

M 6 8!^'' Es ist zimlich z 8 22! 8
"

Monta 28Jshast Georg Wk. 7 2m^ Winterifch 21'9 Carl Maeti
8 12! 45 Ä ^ mit - 8 2« isWalcherus

FZ 9 ?y Schnee und Nedel.'s i9iiDamasicus
DaS erste Viertel de« z. bat >i-l Nebell D?r V»llmon> de» 7?. ist zimlich Wlnteri'K.
Der letzte Viertel den iz. hat Wind uud Nebel. Der Neumond den 25. hat Nebel und Schnee.

Dlenst!29 (Sosthenes
A.'wo?«



?sAiNs/VM Kil f ^ vttbisl er be ctrlr!, lnsvch zu seinen Chren,
WNUdUi. Pttr ^.UU,. S^wird ins künftige, er dir noch mehr be.chehren.

Der Schütz.

ML MM,'

zZkz^G Kinder in diesem

^G^Ze^egkboh,kn,si^
U^- verständig isnsstmm

ßM^M tig, führe tbreHard-
'^"^^^^ ^ ibienma wei^l. deck

nichr ohne Hinterlist
sind Haußhalter.ver-
tragen sich rrohl mit

Appenzell, mitw. nach Martini
Zlrbon, auf martini«
Lern, mitwoch nach martini.
Vcrnego, ar.f martini.
Bi'-cheffzeU, auf martini.
Constartz, auf Conradi.
Thür, aufMarlini alt Tal. undauf

Andreas.
Llcven aus ZlndreaS.

§ 6.

Won der hohen Lage dcs C cl Weitzerlands.

Sinstdlen, i. Tag vsr martim.
ihren Ehegattin. ^lenbogen, am Dienst, nach mavtin,

Wann in diesem Menat die Wasser steigen, ss l.c.t n-a^Krexburg in NchNamd, aus martini.
ein svlkltS «Ke frigcnde W cnat zu genaue.'., vrd cvoffee Glarus, der i. vor martini, dcr 2.
Eewassir, auck einen schr nassen Srn mer zu besorgen. den 29. al-en Calender

- Herisau auf Othmar, wann aber ein

See stießt, cd der Elcdt ^üne!> wieder hervor! L^r"?ist. 8^
komt! Millen dvnl) die C.adtlmft, du C mdt^»^^^^in zwey ungleiche Theile theilet, und den Ncn me: !^,.^^«r^n, den 6.
Littet n jeder bckrnt, herrcä) ir, die E los>chatten, aus allerseilzgen.
Baden tritt und sich in derselben mit der Aar ver- Mellingen, auf Conradi.

einiket, und endlich in dcn Rhein fällt. Mer^u.g, mitwoch vor martini.
Rbeinegg, mltwsch nach martim.
R-schach, donst. nach aller Heil.
Sargans, dcnst. vor Catharina.
Scewiß beyder Schmidten, anAndreas

a. Cal. ein Viehm.
Stein am Rhein, den«, nach marti.

Das der Gotthard, Für?«, und Julierbkrsdic'St.Icbann,aufCathrina.
höchsten Berge in Emera, wo nicht gar in der Mausen^
ganzen Mclt seyen, beweiset nichtnur dte Abmes-^^er^^^
sung dieser Berge, im Gegensatz gegen andere, son- Urv, dcr f^nach mar! ni.
dern auch wie vvr bemeldt von dem Julierberg Teuffen, mont. aus maniw.alt.C.
Wasser aegen Morgen, Mittas und Mitternacht Tölinßcn auf martZni.

herablaussen; und wnnn ich den Gctthmd, und '^Furka noch dozu ncbwe die in ein beständiger AlS^^^rt.Bergkette cn emanderen harxcn, so darf ich gar
schreiben, es fiiessen von dieser Bercktttc Wasser
in alle 4. Welt-Gegend«? ab. Nemlich der Inn
gegen Morgen, der T csir gecen V ittag, der Rho-
dan gegen Abend, und der Rhein ge^eu Mitternacht.

§ 7.
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^u.Unt muthliche Witterung. 'S.M December.
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^ U.V.) 6, Mr. Wind
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s Waltherus
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3 2<H
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5 5o
DerS
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unöO L cn L
45 S ^c/>
C ?5 Mbelin
^ 2 den Thallern

h 2^ auf
^HDKürSer,Tas!„8 ,2

^ rr,z m. N'.^uz.^ ' 8 12

8 iSitZ Z Graham
8 iZjiö ASell>eit

8 14
8 14
8 13

' 7 Lazarus
'8
r «Nemesius
2oAchi!lus
2LUH'>WgL ^

50. Joh. im Gefangnuß Math, ii. Sonnen'Aufgang 7,45m. UnterZ, 6m. Ev.Jsh. 1.

11 Damasius W auf.
i2Tabitha
13 Luc. Jost

6 Adelheit
^Lazarus

6 16

7 zi
8 45
9 56

11

A.V.

^Mnkerö-AMng.
Be5 2 Bergen

X Sonnenschein
ch « ^ Es
HmcenC köMt

^ V CPerig
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8 IZ 2S
8 142K
8) 142?!

22/. Ulyles
2Z Dagobert
24 Ada Ev^««

6. Uhr, N. aber 8 15 2^ ;

i. S»Knek!»A»fgang7,52M. UnterI, gm. Ev.Luc.2.

M K mahlen Wind, « 16^29 Jonathan

^ 2 0

^ Ks
K Anbruch des Tags um 5,55 m. Adscheid um 6, 7 m

Ctt 45hj 8 17^3« David
«^in^ und! 8 1831 Sylvester^

MitwSj2L
DoNst. 2Tl
Freyta 2z Dagobert-

7es
3 27
4 16

51«
Samst'24 Adam, Svs M DerC

Schnee
auch hernach

2 und in X
kalten

8 rs
8 20
8^ 21
8 22

2 Abel
z Isaac
4 Elias

52. Geburt Christi, Luc. 2. Sonnen»Aüfgang 7,48 m. Unter 4,48 m. Ev. Math. 2.

25
s6«ta

Dienst 2 f.
MttwS28
Dsnst. 29 Jsnüthatr
Freyta Z,«Daoid
Samst Zi Sylvester

Mi gehet
unter.

4«
4«j
56
ic>

Mio 24
Das erste Vierte! den z. hat Schnee gest^rber.^ Der Vollmond de» es. ist zimlich kalt.
Dss letzte M«rttld«n^7. hat Wind u. Schnee. Der Neumond den 25 hat Nebel u. Sonnenschein.!

M12, 28 m. Vorm.
</2lundS Nebel
K' in den Thallsren^
^ b auf Bergem
45 Sonnenschein
Wind und Schnee.
45 2M^45 Z X

8 24
8 26
8 27
8 28
8 29

tmesn5 ^

6

7Jsidorus
8.EcharduS
9 Julianus

8 Zo i,o,Samson
8 Z2iiGerson

Der Vollmond de« 10. ist zimlich kalt.



<^etz läßt der Sandmann ruhen dle arbeysmucn 5?ande,

^ynfttn. yut ZI. Mach du nach deiner Pflicht mit Gott des Jahrs Ende.

Der Steinbock. .Altftatten, Dsnst. nachNicoi.
2ipxen5ell, am mitws. nach Nicsl.

Kinder ln diesem Arau, mitwech vor Thomas
Zeichen gebobre», Lern, monrag nach Thomas

i sind zornig lieffsin,j Biel, Dsnst. vor dem N ü »Jahr.
>nig und zu trauri« Bremgarren, den 22.'

gen Gedaucke« sehr iLuchhörn, den r. Mcntag.
gclieigt, dabey un.!Thür, auf Andreas alten Talend.
versöhnlich zumsL'rmatingen, den i.
Ackerbau sind sic c,u-! Lrauenseld, montag nach Nicsl.
schlägig. Scldkirch, auf Thsmaö.

Grüne und wai-nie Weynachten, bringeinrelfse Osteren. Sreyburg, im Vreißgeu auf Thsm.
Jstes windig an Weynachts Fe-yrtagen,so gibts viel Obs., Hauptweil, montag nach Andreas.

Heidelberg, auf Nicolai.
Gsiß, Dienst, nach Lucia. A. T.
Jlantz in Pündtcn, den i. dienst.

alt. Tal. und den Zt.
Reyserstuhl., auf Nicol. undThom.
Nöblis, i. Freytag Viehmarckt.

S 7.
Von dem Clima, oder die Beschaffenheit

der wst.
Zn gantz Europa wird man keine so schnelle

Abänderung tes Clmm antreffen, wie in der Schweltzj^ntzburg' Tenstag nach Nwl.
Dennwennmanin den allerheisisten Commerta-S^^^'^^'^a'.
gen von St. Moritz im Btmdnerland daieibst auf Rapperschweil, mitw. Thomas,
die höchsten Schnee Berg steigt alda bey 4. Stun- Rickenbach, den 1. Dienstag,
den weit nichts als Schnee und Eys wäre,
hingegen keine grüne Stauden oder Graß zusehen ijt,
so nötiget die grosse Kälte, diese kalte Gegenden
zu verlassen, da dann hingegen im Velklein so 4.

:tund weit von den kältesten Bergen ist, so eine

bange Hitz, das man vast verschmachten muß.

§ 8«

Von den Mineralen und Metallen.

Derselben gibts auch hin und wieder in den Bergen,

allein bey weitem nicht so reichhaltig, wie es
in Deutschland und im Tyrol angetroffen wird.
Hingegen ist die Schweitz von anderen sus reich
an Creystallen, die man im Berner-Gebiet, Uri,
Bündten und Wallis hauffig grabt.

Künftiges Jahr geliebts GOtt ein mehxers.

D

Schiere, auf Thomas. a.T.
Straßburg, aus alt wexnacht.
Sursee, auf Nicolai.
Thengen, den 4.
Uberlingen, auf Nicslak.
Uri, Dsnstag vsr Nicolai.
Waldshut, den 6.
ZVilisau, Dienstag vor Toms«,
rvinterchur, Dsnst. vsr Thomas.
Rverdon, den 27.
Fweystmen, den 2. Donft.
Jesingen, den 2Z.
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